
Bericht über den Ansbacher Kälbermarkt vom 17.09.2025 
 
 

Hohe Auftriebszahlen am Ansbacher Markt 
 
Trotz anhaltenden Strukturwandels in der Landwirtschaft erfreut sich der Ansbacher Kälbermarkt in 
der Rezathalle weiterhin an steigenden Auftriebszahlen.  
So konnten mit 904 vorgestellten Mastbullenkälber das Angebot zum Vorjahr erneut um über 100 
Kälber angehoben werden. Die Bullenkälber erreichten bei einem Lebendgewicht von knapp 90 Kilo 
einen Kilopreis von 10,75 Euro (= 11,59 Euro inkl. MwSt.). 
Der rechnerische Orientierungspreis für das 80-Kilo-Kalb liegt bei 12,18 Euro inkl. MwSt. 
 

Unter den 10 verkaufen Zuchtbullenkälbern war 
ein mit einem gGZW von 140 und einem Milchwert 
von 133 auf Rang 2 typisiertes, natürlich hornloses 
Salomon-Kalb im Angebot. Dieses wurde um 
2.500 Euro von einer Besamungsstation erstei-
gert. 
 
Auch bei den weiblichen Kälbern war mit über 150 
aufgetriebenen Tieren wieder ein ansprechend 
großes Angebot vorhanden. Die 71 Kuhkälber zur 
Zucht konnten bei einem Lebendgewicht von 92 
Kilo einen Steigerungspreis von 590 Euro (= 636 
Euro inkl. MwSt.) erzielen. Mit einem Kilopreis 6,51 
Euro (= 7,02 Euro inkl. MwSt.) schlossen die 85 
Kilo schweren weiblichen Nutzkälber ihr Verstei-
gerung ab. 
 
 

 
Der nächste Kälbermarkt in Ansbach ist am Mittwoch, den 1. Oktober 2025. 

 
 

 

Dieses hochtypisierte Salomon-Zuchtbullenkalb 
erlöste ein Gebot von 2.500 Euro. 


